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Im Märzen der Bauer die Röss-
lein einspannt, damit die Saat in die 
Erde kommt und Neues wachsen 
kann.

Der April, der weiß nicht, was er 
will – mal Sonne, mal Regen, mal 
warm, mal kalt. Und doch ist alles 
Teil eines großen Ganzen.

Alles neu macht der Mai – oder, 
wie wir in einem alten Lied singen: 
„Wie lieblich ist der Maien“.

Diese drei Sätze kennen wir alle. 
Sie erzählen vom Wechsel der Zei-
ten: von der Mühe der Vorberei-
tung, vom Durcheinander und von 
der Freude über den Neubeginn. So 
unterschiedlich diese Monate sind, 
so gehören sie doch zusammen – 
wie auch die verschiedenen Zeiten 
unseres Lebens.

Im März ist vieles noch unschein-
bar. Vieles geschieht verborgen: 
unter der Erde, im Verborgenen un-
seres Herzens. Gott sieht, was wir 
noch nicht sehen. Er kennt unsere 
Hoffnungen, unsere Sorgen, unse-
re Pläne. Vielleicht ist der März eine 
Einladung, sich neu von Gott „ein-
spannen“ zu lassen – nicht unter Las-
ten, die uns erdrücken, sondern in 
seinen guten Dienst: für andere da 
zu sein, ein Wort der Ermutigung zu 
sagen, Zeit zu schenken.

Der April erinnert uns daran, dass 
unser Leben nicht immer geradlinig 
verläuft. „Der April, der weiß nicht, 
was er will“ – das kennen wir auch 
innerlich: Tage voller Zuversicht und 
Tage voller Fragen. Gerade dann ist 
es tröstlich, dass Gott weiß, was er 
will. Er verliert uns nicht aus dem 
Blick, auch wenn wir selbst unsi-
cher sind. In allen Stimmungen und 
in allem Wechsel bleibt er derselbe. 
„ Jesus Christus ist derselbe gestern und 
heute und auch in Ewigkeit!“ (Hebr. 
13,8)

Im Mai dürfen wir aufatmen: 
Natur und Gärten blühen auf, Far-
ben und Düfte erfüllen die Luft. 
„Alles neu macht der Mai“ – das lässt 
uns ahnen, dass Gott uns immer 
wieder Neuanfänge schenkt. Aus 
manchem, das abgestorben schien, 
wächst plötzlich doch noch Leben. 
Wie schön! Ostern klingt nach in 
diesen Wochen: Gottes Ja zum Le-
ben ist stärker als alles Dunkel. In 
der Natur sehen wir eine in Jesus 
Christus gründende Predigt: Der 
Tod hat nicht das letzte Wort. Das 
Leben besiegt den Tod. Alles wird 
wieder grün.  

Zwischen März und Mai liegen 
Tage des Säens und Wartens, des 
Zweifels und der Freude. Vielleicht 
ist das auch ein Bild für unseren 

Im Märzen, im April, im Mai ...
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Glauben: Er ist unterwegs, in Bewe-
gung, manchmal tastend, manch-
mal jubelnd – und doch gehalten 
von Gott.

Als große Kooperations-Gemeinde 
mit zwei Kirchtürmen in St. Johan-
nis und St. Nikolai möchten wir 
diese Wegstrecken miteinander ge- 
hen: im Gottesdienst, in Konzerten, 
bei Treffen und Gesprächen, im ge-
meinsamen Gebet und beim fröh-
lichen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen. Sie sind herzlich einge-
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laden, in den kommenden Wochen 
Orte zu suchen, an denen Ihr Glau-
be gestärkt wird und Ihre Seele auf-
blühen kann.

Möge Gott Sie in diesen Früh-
lingsmonaten begleiten – in allem, 
was noch im Verborgenen liegt, in 
allen Unsicherheiten und Fragen, 
und in allem Neuen, das wachsen 
und blühen darf.

Seien Sie behütet!

▪ Ihr Pastor Joachim Schumacher                   
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Das Läuten der Kirchenglocken 
gehört seit Jahrhunderten fest zum 
Leben unserer Gemeinden. Es struk-
turiert den Tag, ruft zum Gebet, 
erinnert an Gottes Nähe und ist für 
viele Menschen ein vertrautes Zei-
chen von Heimat und Beständig-
keit. Gleichzeitig verändert sich das 
Umfeld unserer Kirchen stetig – und 
damit auch die Wahrnehmung alt-
vertrauter Klänge.

In den vergangenen Monaten ist 
beim Kirchenvorstand der Evange-
lisch-lutherischen Kirchengemein-
de St. Johannis in Arbergen über 
den Beirat Hemelingen eine Rück-
meldung aus der Nachbarschaft 
eingegangen. Dabei wurde insbe-
sondere das tägliche Mittagsläuten 
als störend empfunden. Diesen Hin-
weis hat der Kirchenvorstand ernst 
genommen und sorgfältig mit den 
Beiratsmitgliedern des Ortsamtes 
Hemelingen beraten.

Nach Abwägung aller Argumente 
hat der Kirchenvorstand beschlos-
sen, das Mittagsgeläut der Arberger 
Kirche künftig zeitlich zu verkürzen. 
Die Glocken werden weiterhin zur 
Mittagszeit erklingen, jedoch in 
reduzierter Dauer.

„Geläut geht einigen auf die Ohren“ 
– Anpassung des Mittagsläutens in 
Arbergen  

Stellungnahme des Kirchenvor-
standes Arbergen

„Das Glockengeläut ist ein wichtiger 
Teil unserer kirchlichen Tradition und 
Identität. Gleichzeitig sehen wir uns in 
der Verantwortung, auf Anliegen aus 
der Nachbarschaft einzugehen. Mit der 
Verkürzung des Mittagsläutens möch-
ten wir einen respektvollen Ausgleich 
schaffen: Das Läuten bleibt als geist-
liches Zeichen erhalten, wird aber in 
seiner Dauer angepasst. Uns ist wich-
tig, dass Kirche und Gemeinde im Guten 
miteinander verbunden bleiben.“

Der Kirchenvorstand betont, dass 
diese Entscheidung nicht leicht-
fertig getroffen wurde. Ziel sei es, 
sowohl die kirchliche Tradition zu 
bewahren als auch Rücksicht auf 
die veränderten Lebensbedingun-
gen im Umfeld der Kirche zu neh-
men.

Das Läuten zu Gottesdiensten, 
kirchlichen Festtagen sowie zu 
besonderen Anlässen bleibt von die-
ser Regelung unberührt.

Die Kirchengemeinde St. Johannis 
in Arbergen dankt allen Gemeinde-
gliedern und Nachbarinnen und 
Nachbarn für ihr Verständnis und 
den respektvollen Dialog.

▪ ���  Rainer Nalazek 
Kirchenvorstand St. Johannis Arbergen
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Einladung zum Konfirmations-
unterricht 2026/2027

Im Konfirmationsunterricht haben 
Jugendliche die einmalige Chance, 
in Themen des Lebens und Glaubens 
einzusteigen, die in Schule und Frei-
zeit sonst nirgendwo vorkommen, 
und Kirche mit ihren vielfältigen 
Aktivitäten kennenzulernen. 

Alle Jugendlichen, die bis zum 
31. Mai 2026 mindestens dreizehn 
Jahre alt sind, können in diesem 
Sommer mit dem Konfirmations-
unterricht beginnen und sind dann 
zur Konfirmation im April/Mai 2027 
vierzehn Jahre alt (Alter der gesetz-
mäßig vorgesehenen Religionsmün- 
digkeit). Auch ungetaufte oder un-
entschlossene Jugendliche können 
sich anmelden, um auszuloten, 
ob Glaube und Kirche für sie von 
Bedeutung werden können (Eine 
Abmeldung ist wieder möglich). Die 
noch nicht getauften Jugendlichen 

können den Konfirmationsunter-
richt auch als Vorbereitung auf ihre 
Taufe wahrnehmen und werden 
dann in der Regel am Ostermontag 
vor der Konfirmation getauft.

Der Konfirmationsunterricht fin-
det wöchentlich statt (außer in den 
Ferien). Am Ende dieser Zeit feiern 
wir mit den Familien der Jugendli-
chen das Fest der Konfirmation, bei 
dem diese an das Versprechen erin-
nert werden, das sie von Gott bei 
ihrer Taufe bekommen haben. Die 
Jugendlichen werden gesegnet und 
gestärkt für ihren weiteren Lebens-
weg. Mit der Konfirmation werden 
ihnen die Rechte eines mündigen 
Gemeindegliedes verliehen, z.B. das 
Recht zur Übernahme des Paten-
amtes und der Wahl des Kirchen-
vorstandes.
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Kreis „Leselust“
Zum Austausch über unsere aktu-

ell gelesenen Bücher treffen wir uns 
einmal im Monat mittwochs von 
19.30 bis 21.00 Uhr im kleinen Saal 
des Gemeindehauses in Arbergen. 
Unsere nächsten Termine: 11. März, 

Für die Ev.-luth. St. Johannis 
Gemeinde in Arbergen: 
Anmeldung im gesamten  
Monat März 2026 über die  
persönliche (zu den  
Öffnungszeiten), schriftliche 
oder telefonische Anforderung 
von Anmeldebögen in unserem 
Gemeindebüro: 
buero.arbergen@ 
kirche-bremen.de  
Tel.: 0421-480861 

Für die Ev.-luth. St. Nikolai  
Gemeinde in Mahndorf: 
Anmeldung im gesamten  
Monat März 2026 über die  
persönliche (zu den  
Öffnungszeiten), schriftliche 
oder telefonische Anforderung 
von Anmeldebögen in unserem 
Gemeindebüro: 
kirche.mahndorf@ 
kirche-bremen.de  
Tel.: 0421-480122

Es freuen sich auf Euch

▪ ����Pastor Yves Töllner und Pastor Joachim Schumacher

8. April und 20. Mai. Neue „Lese-
lustige“ sind herzlich willkommen. 
Bringen Sie gerne Ihre Lieblingsbü-
cher mit.

▪ ����Gundula Trampenau-Letas
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Herzliche Einladung zum  
Senioren-Treffen

Die Kirchengemeinde St. Johannis 
lädt alle Gemeindeglieder ab dem 
fünfzigsten Lebensjahr herzlich zu 
folgenden Treffen in den großen 
Gemeindesaal ein:
Senioren-Treffen jeweils von 14.30 
bis 16.00 Uhr 

Montag, 30. März 2026  
„Fit durch Hockergymnastik“

Montag, 18. Mai 2026  
„Spielenachmittag“  
Bringen Sie gerne Ihre Spiele mit. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
▪ ����Gundula Trampenau-Letas

Frühstücksrunde
Bei unserem Frühstück im De-

zember 2025 hatten wir die Bür-
gerschaftspräsidentin Frau Antje 
Grotheer zu Gast. Sie berichtete 
sehr eindrucksvoll und konkret von 
ihrem eigenen Aufgabenfeld und 
dem Miteinander der Parteien in 
der parlamentarischen Arbeit. Sie 
lud uns ein, im Laufe des Jahres an 
einer Sitzung der Bürgerschaft teil-
zunehmen und das Rathaus zu 
besichtigen. Dieser Einladung wol-
len wir gerne nachkommen! 

Der nächste Frühstückstermin ist 
am Donnerstag, 23. April 2026  von 
10.00 bis 11.30 Uhr. Es erwartet Sie 

neben dem Frühstücksbuffet und 
netten Tischgesprächen wie ge- 
wohnt ein Programm mit Andacht, 
Liedern, Geschichten sowie die 
Ehrung der Geburtstagsjubilare der 
letzten zwei Monate. An dieser Stel-
le möchten wir uns ganz besonders 
bei den Kindern und Mitarbeiten-
den des Kindergartens bedanken, 
die uns, unter der Leitung von unse-
rem Kantor Jürgen Marxmeier, mit 
ihren Liedern immer fröhlich in den 
Tag einstimmen. Wir bitten um eine 
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 0421/480861 im Gemeindebüro.

▪ ����Pastor Yves Töllner und Team
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Neues vom Seniorenkreis  
St. Nikolai

Der Seniorenkreis St. Nikolai trifft 
sich jeweils von 15.00 bis 17.00 
Uhr im großen Gemeindesaal im 
Gemeindehaus St. Nikolai/Mahn-
dorf bei Kaffee und Kuchen. Alle 
sind dazu herzlich willkommen.

Alle Termine im Überblick:

Donnerstag, 12. März 2026
Wir lassen uns verzaubern!

Dietrich Bonhoeffer – Von guten 
Mächten wunderbar geborgen
Gesang, Text und Klavier:  
Stefanie Golisch 
Autor und Regie:  
Uwe Hoppe 

Dietrich Bonhoeffers Wirken und 
seine Werke strahlen immer noch 
in die Gegenwart und sind aktuel-
ler denn je. In diesem Programm 
erzählt Stefanie Golisch über Bon-
hoeffers Leben, zitiert seine Worte 
und bringt die Musik zu Gehör, die 
er liebte und aus der er seine Kraft 
zog. Es erklingen Arien und Chorä-
le von Bach, Lieder von Wolff und 
Schubert u.a. Eine besondere Inten-
sität wird dadurch geschaffen, dass 
die Mezzosopranistin sich selber 
am Klavier begleitet. 

Herzliche Einladung zum  
Senioren-Treffen
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Donnerstag, 9. April 2026
Stefanie Golisch mit ihrem  
Dietrich Bonhoeffer Programm: 
Von guten Mächten wunderbar 
geborgen 

Donnerstag, 7. Mai 2026
Rainer Pöttger erzählt von  
Deichen und Höfen in früheren 
Zeiten

▪ ����Sigrid Junker

Geprägt und gestärkt vom Musi-
zieren hat Bonhoeffer, tief im Glau-
ben verwurzelt, für Frieden und 
Gerechtigkeit gekämpft und sich 
aktiv am Widerstand und an den 
Vorbereitungen zum Hitlerattentat 
1944 beteiligt.  

Die Qualen seiner Haft von 1943 
bis zu seiner Hinrichtung im April 
1945 ertrug Dietrich Bonhoeffer nur 
aus seinem Glauben heraus, aus 
seiner Liebe zur Musik und durch 
die Unterstützung seiner Familie 
und Freunde. 

Dieses Programm will dazu bei-
tragen, an den vielleicht größten 
Theologen des 20. Jahrhunderts zu 
erinnern und den Menschen mit sei-
nen Worten und der Musik Kraft zu 
schenken.
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Musik in  
der Kirche
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Familiengottes-
dienst mit den 
Kinderchören 
– Daniel in der 
Löwengrube!

Am Sonntag, dem 8. März 2026 
wollen wir mit den Kinderchören in 
einem Familiengottesdienst in St. 
Johannis/Arbergen ein biblisches 
Musical von Tobias Eisner auffüh-
ren: Daniel in der Löwengrube.

In dieser Geschichte aus dem 
Alten Testament geht es um Daniel 
und sein Vertrauen auf Gott. Daniel 
macht als Israelit am babylonischen 
Königshof Karriere und gerät durch 
eine Intrige seiner Neider in Gefan-
genschaft und wird sogar in die 
Löwengrube geworfen. Aber Gott 
schickt ihm einen Engel, der die Lö- 
wen besänftigt. So wird Daniel ge-
rettet und schließlich wieder in sein 
altes Amt eingesetzt.

Diese Geschichte führen wir, be-
gleitet von einer kleinen Band, mit 
Kostümen und Kulissen im Fami-
liengottesdienst für Große und Klei-
ne auf.

Anschließend wollen wir die im 
Familiengottesdienst erfahrene Ge-
meinschaft im Gemeindehaus beim 
Kirchkaffee mit Kaffee und Kuchen 
fortsetzen – alle sind herzlich ein-
geladen!

Dann bereiten sich die Kinderchö-
re auf die große szenische Auffüh-
rung vor den Sommerferien vor – 
Kinder, die Lust haben mitzusingen, 
sind herzlich eingeladen:

Kinderchor St. Nikolai  
in Mahndorf:  
mittwochs im Gemeindesaal

Spatzenchor: 14.15 bis 14.45 Uhr:  
Kinder ab 4 Jahre

�Kinderchor: 15.15 bis 16.00 Uhr:   
Kinder ab der 1. Klasse 

 Kinderchor St. Johannis  
in Arbergen:  
donnerstags im Gemeindesaal

Spatzenchor: 14.15 bis 14.45 Uhr:  
Kinder ab 4 Jahre

Kinderchor: 15.15 bis 16.00 Uhr:  
Kinder ab der 1. Klasse

 Die Teilnahme am Kinderchor ist 
kostenlos und offen für Kinder aus 
allen Konfessionen und Religionen.
Anmeldung und Informationen: 
Tel.: 0421 / 4853452 und 
Email: juergen.marxmeier@ 
kirche–bremen.de

 

Musik in  
der Kirche



Am 4. Sonntag der Passionszeit, 
dem 15. März 2026 um 17.00 Uhr 
gestalten die Capella Vocalis mit 
Alexander Schuhmann (Bass) und 
Irina Strebel (Flügel) unter der Lei-
tung von Jürgen Marxmeier ein 
besonderes Konzert zur Passion in 
der Arberger St. Johanniskirche mit 
dem Stück „Via crucis“ von Franz 
Liszt. 
„Via crucis“ ist eine musikalische 
Kreuzwegandacht für Solo, Chor 
und Klavier (erste Fassung) von 
Franz Liszt. Es handelt sich hierbei 
um ein stilistisch breit und reich 
angelegtes Spätwerk. Liszt ver-

Franz Liszt: Via crucis –  
Die 14 Stationen des Kreuzwegs
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bindet darin den gregorianischen 
Hymnus und das evangelische Kir-
chenlied im Stil Bachs mit unbeglei-
teten Solorezitativen, expressiven 
einstimmigen Chorpassagen, volks-
tümlichen Frauenchor-Abschnitten 
und reinen Instrumentalsätzen. 
Der Leidensweg Jesu wird in diesem 
Konzert so musikalisch und in kur-
zen Lesungen mitvollzogen – ein 
bewegendes Konzerterlebnis für 
Mitwirkende und Zuhörende!
Der Eintritt ist frei – um eine Spende 
für die kirchenmusikalische Arbeit 
bitten wir herzlich!

Mit bekannten und unbekannten 
Gesängen der Kommunität Taizé 
und ihrer ökumenischen Jugend-
bewegung wollen wir – wie in den 
vergangenen Jahren – die Feier des 
Osterfrühgottesdienstes am 5. 
April in St. Nikolai in Mahndorf 
gestalten. 

Zur Vorbereitung darauf lädt Kan-
tor Jürgen Marxmeier wieder herz-

Surrexit Christus,Alleluia!
Taizé-Projektchor für den  
Osterfrühgottesdienst

lich ein zu einem Projektchor. Die 
Proben finden am Mittwoch, dem 
25. März und 1. April jeweils um 
18.00 Uhr im Gemeindesaal in St. 
Nikolai in Mahndorf statt. 

Eine Anmeldung bei Jürgen Marx-
meier per Mail (juergen.marxmei-
er@kirche-bremen.de) oder Telefon 
(0421/4853452) erleichtert die Pla-
nung!
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Sommerzeit ist Reisezeit – so 
gestaltet Jürgen Marxmeier am 
31. Mai 2026 um 17.00 Uhr ein 
Orgelkonzert in der Arberger St. 
Johanniskirche zum Träumen und 
Schmunzeln. Das abwechslungs-
reiche Programm mit Werken von 
Komponistinnen und Komponisten 
aus unterschiedlichen Epochen und 
Ländern möchte Appetit machen 
auf die Ferne, das Unbekannte und 
Erinnerungen wachrufen an ver-
gangene Reisen wie Postkarten 
oder Souvenirs. Der Eintritt ist frei 
– um eine Spende für die kirchen-
musikalische Arbeit bitten wir sehr 
herzlich!

Geh aus, mein 
Herz … Heitere 
Orgelmusik von 
Fernweh und 
Reiselust
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März 2026 
1. März 10.30 Uhr

Reminiscere 
Taufgottesdienst in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher  
Frauke Schröder, Orgel

8. März 10.30 Uhr

Oculi 
Familiengottesdienst  
in St. Johannis  
Mit den Kinderchören

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier,  
Leitung und Orgel

15. März 10.30 Uhr

Laetare 
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher  
Frauke Schröder, Orgel

22. März 10.30 Uhr

Judika 
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel 
Anschließend Kirchkaffee im 
Gemeindehaus

29. März 10.30 Uhr

Palmarum 
Gottesdienst in St. Nikolai 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Joachim Schumacher  
Jürgen Marxmeier, Orgel

April 2026 
2. April 17.00 Uhr

Gründonnerstag
Gottesdienst in St. Johannis 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

3. April 10.30 Uhr

Karfreitag
Gottesdienst in St. Nikolai 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Joachim Schumacher  
Mit der Capella Vocalis 
Jürgen Marxmeier,  
Leitung und Orgel

5. April 6.00 Uhr

Osterfrühgottesdienst  
in St. Nikolai 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Joachim Schumacher  
Gottesdienstwerkstatt und 
Taizé-Projektchor 
Jürgen Marxmeier,  
Leitung und Orgel 
Anschließend Osterfrühstück 
im Gemeindesaal

5. April 10.30 Uhr

Ostersonntag 
Gottesdienst in St. Johannis  
mit Hl. Abendmahl

Pastor Yves Töllner 
Mit Figuralmusik 
Jürgen Marxmeier, Orgel
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Mai 2026 
3. Mai 10.30 Uhr

Kantate  
Konfirmation in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher 
Mit dem Posaunenchor  
Hemelingen-Mahndorf 
Claudia Hapke, Leitung 
Jürgen Marxmeier, Orgel  

9. Mai 18.00 Uhr

Konfirmandenabendmahl 
in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

10. Mai 10.30 Uhr

Rogate 
Konfirmation in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Mit der Capella Vocalis 
Jürgen Marxmeier,  
Leitung und Orgel

14. Mai 10.30 Uhr

Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst in St. Nikolai  

Pastor Yves Töllner 
Mit den SeniorSingers 
Jürgen Marxmeier,  
Leitung und Orgel 

6. April 10.30 Uhr

Ostermontag 
Gottesdienst in St. Nikolai 
Konfirmandentaufen 

Pastorenteam  
Frauke Schröder, Orgel  

12. April 10.30 Uhr

Quasimodogeniti  
Taufgottesdienst  
in St. Johannis 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

19. April 10.30 Uhr

Misericordias Domini 
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher  
Frauke Schröder, Orgel  

26. April 10.30 Uhr

Jubilate  
Arno Pötzsch-Gedenkgottes-
dienst in St. Johannis 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Yves Töllner 
Frauke Schröder, Orgel 
Anschließend Kirchkaffee im 
Gemeindehaus

April 2026



1616

G
o

tt
es

d
ie

n
st

e

Mai 2026 
17. Mai 10.30 Uhr
Exaudi 
Gottesdienst in St. Johannis

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

24. Mai 10.30 Uhr
Pfingstsonntag 
Gottesdienst in St. Johannis 
mit Hl. Abendmahl

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel 
Anschließend Kirchkaffee im 
Gemeindehaus

25. Mai 10.30 Uhr

Pfingstmontag 
Wesertaufen in Bollen 

Pastorenteam 

31. Mai 10.30 Uhr
Trinitatis 
Gottesdienst in St. Johannis 
mit Hl. Abendmahl

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

Juni 2026 
7. Juni 10.30 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis
Taufgottesdienst in St. Nikolai 

Pastor Yves Töllner  
Jürgen Marxmeier, Orgel

14. Juni 10.30 Uhr

2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

ANDACHT IM  
AWO-ZENTRUM
In der Regel an jedem letz-
ten Freitag im Monat um 
15.30 Uhr mit Pastor Joachim 
Schumacher:
  
Freitag 27. März 2026 
Freitag 24. April 2026 
Freitag 22. Mai 2026 
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Weltgebetstag 2026
Am Freitag, dem 6. März 2026, fei-

ern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt 
eure Last.“ lautet ihr hoffnungsver-
heißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11, 28-30. In Nigeria wer-
den Lasten von Männern, Kindern, 
vor allem aber von Frauen, auf dem 
Kopf transportiert. Doch es gibt 
auch unsichtbare Lasten wie Armut 
und Gewalt. Das facettenreiche 
Land ist geprägt von sozialen, ethni-
schen und religiösen Spannungen. 
Islamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Die korrupten Regierun-
gen kommen weder dagegen an, 
noch sorgen sie für verlässliche In- 
frastruktur. Umweltverschmutzung 
durch die Ölindustrie und Klima-
wandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind 
die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen 
in dieser existenzbedrohenden Situ-
ation ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschich-
ten.

Die Standorte der ehemaligen 
Versöhnungskirche, des Guten Hir-
ten und Hemelingen feiern den 
Gottesdienst am Freitag, 6. März 
2026 um 18.00 Uhr im Gemeinde-
haus Brücke zusammen mit den 
Gemeinden St. Johannis Arbergen, 
St. Nikolai Mahndorf und St. Gode-
hard.

Die Vorbereitungen dafür finden 
in dem Gemeindehaus Brücke, Se-
baldsbrücker Heerstraße 52 statt, 
jeweils am Montag um 15.30 Uhr: 
am 9. Februar, 23. Februar und am 
2. März 2026.

▪ ���Sabine Nießmann                                                                       
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Einladung zur 
Taizé-Andacht 

In der Passionszeit laden wir ein 
zu einer Taizé-Andacht am Frei-
tag, dem 20. März um 19.00 Uhr 
in der Kirche St. Nikolai in Mahn-
dorf. 

Einfache Gesänge, Gebete und viel 
Ruhe laden ein zum Meditieren, 
Besinnen und Entspannen.

Herzlich willkommen!

▪ ����Das Team der Gottesdienstwerkstatt 
DaGo

Osterfrüh- 
gottesdienst 

Ostersonntag, 5. April – 6.00 Uhr 
St.-Nikolai-Kirche in Mahndorf

Nach dem Gottesdienst laden wir 
ein, mit einem gemeinsamen Oster-
frühstück im Gemeindesaal den Tag 
einzuleiten. 

Für das Frühstück stehen Bröt-
chen, Butter, Marmelade, Kaffee und 
Tee bereit. 

Wir freuen uns, wenn jede/r Besu-
chende etwas Kleines aus eigener 
Quelle zum weiteren Verzehr bei-
steuert, dann wird es – in guter 
Mahndorfer Tradition – sicher eine 
reich gedeckte Tafel für alle! 

▪ ����Das Vorbereitungsteam
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Arno Pötzsch-Gedenkgottesdienst 
zum 70. Jahr seiner Heimrufung (1956)

„Du kannst nicht tiefer fallen als 
nur in Gottes Hand.“ Dieses Wort – 
immer wieder bei verschiedenen 
Anlässen gerne zitiert – entstammt 
der Feder des Theologen, Lieder-
dichters, Seelsorgers und Pastors 
Arno Pötzsch (*23. November 1900 
Leipzig + 19. April 1956 Cuxhaven). 
Gedichtet hat er es als Marineseel-
sorger mitten im 2. Weltkrieg 1941. 
Unter schwersten Bedingungen, in 
denen er Soldaten oft auf ihrem 
letzten Wege als Seelsorger das 
letzte Geleit geben musste, sind 
seine Worte bis heute vielen Trost 
und Segen geworden. Seine Texte 
als Ausdruck des Ringens mit Gott 
und der Welt sind zugleich ein Zeug-
nis unerschütterlichen Glaubens 
und Gottvertrauens in Notzeiten 
der Kirche und der Welt. Anlässlich 
des 70. Jahres seiner Heimrufung 
1956 laden wir herzlich zu einem 
Gedenkgottesdienst am Sonntag, 
dem 26. April, um 10.30 Uhr in die 
St. Johannis-Kirche in Arbergen 
ein. Im Anschluss beim Kirchkaffee 
im Gemeindehaus besteht die Mög-
lichkeit zu Austausch und Gespräch.                                                                                                                 
Pastor Arno Pötzsch war zunächst 
in seiner Heimat in Sachsen als Pas-
tor tätig. Durch seine Zugehörigkeit 
zur sog. „Bekennenden Kirche“, die sich 
den nationalsozialistischen Über-
griffen durch die sog. „Deutschen 

Christen“ widersetzte, wurde er in 
seiner eigenen Heimat in Sach-
sen „heimatlos“. Um der Verfolgung 
durch die sog. „Deutsche Christen“ 
zu entgehen, wurde er 1938 Mari-
neseelsorger in der Wehrmacht. 
Diese Tätigkeit brachte ihn nach 
Cuxhaven und dann auch – infolge 
des Krieges – in die Niederlande und 
nach Belgien. Auch nach dem Ende 
des 2. Weltkrieges war Arno Pötzsch 
zunächst noch weiter in Cuxha-
ven als Marineseelsorger tätig (bis 
1948). Von 1948 war er dann wie-
der in seinem geliebten Gemein-
depfarramt in der seit 1950 umbe-
nannten St. Petri-Kirche (ehemalige 
Garnisonkirche) in Cuxhaven tätig. 
In dieser Tätigkeit blieb er bis zu sei-
nem Tode im 56. Lebensjahr. Arno 
Pötzsch hat zahllosen Menschen in 
schwerster Zeit als Seelsorger bei-
gestanden. Er hat sich auch um das 
Vermächtnis der im Kriege gefalle-
nen Soldaten verdient gemacht im 
Blick auf einen würdigen Gedenk-
ort – eine Gesamtanlage für die 
gefallen Soldaten in Cuxhaven auf 
dem Brockeswalder Friedhof. Die-
ser Gottesdienst steht allen Inter-
essierten offen. Wir freuen uns über 
jeden und jede, die kommen. 

Herzlichst,

▪ ���Pastor Yves Töllner
 



Wenn der Weihnachtszauber sich 
legt und es in die nächste Planung 
geht ...

Kaum ist der letzte Lebkuchen-
krümel aus der Kita gefegt, der Tan-
nenbaum abgeschmückt und „In der 
Weihnachtsbäckerei“ endlich wieder 
aus dem Ohr verschwunden, ha-
ben wir uns schon wieder zusam-
mengefunden, um die nächsten Ak- 
tionen zu planen. Bewaffnet mit 
Kaffee, Kalendern und einer ordent-
lichen Portion Humor kommen wir 
im neuen Jahr zum Planungstag zu- 

sammen. Ein wichtiges Ritual nach 
der wohl intensivsten Zeit des Jah-
res. Die Weihnachtszeit in der Kita 
ist schließlich kein Zuckerschle-
cken. Zwischen Adventsbasteln, Ni- 
kolausüberraschungen, dem ein 
oder anderen Wichtelstreich, Weih-
nachtsaufführungen mit sponta-
nen Texthängern (und Jesus sagt 
… ähm nein nicht Jesus, sondern 
Josef… Jesus kann ja noch gar nicht 
sprechen.) und einer Erkältungswel-
le, haben alle ihr Bestes gegeben. 
Umso größer ist jetzt das Bedürfnis 
nach Struktur, Planung und Ruhe. 
Viel Ruhe. Der Planungstag beginnt 
meist ruhig. Sehr ruhig. Man könn-
te fast meinen, es sei noch zu früh 
für Gespräche. Erst der zweite 
oder dritte Kaffee lockert die Run-
de, dann werden die ersten Weih-
nachts-Anekdoten ausgetauscht. 
Wem ist das Essen angebrannt? Wer 
hatte wieder einmal Socken unter 
dem Tannenbaum? Lachen und 
Spaß haben hilft und gehört genau-
so zum Planungstag wie Flipchart, 
Kalender und Stifte. Dann wird es 
ernst. Oder zumindest so ernst, 
wie es nach den Feiertagen eben 
geht. Termine werden festgelegt, 
Feste geplant, Projekte gesponnen. 
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Frühjahrsputz, Sommerfest, Later-
nenumzug, alles findet seinen Platz 
im Jahresplan. Dabei entstehen groß- 
artige Ideen, begleitet von Sätzen 
wie: „Das machen wir dieses Jahr ganz 
entspannt!“ (Ein Klassiker, der jedes 
Jahr aufs Neue überzeugt.) Zwi-
schendurch wird genascht. Die letz-
ten Weihnachtsplätzchen haben 
überlebt und werden jetzt „vernich-
tet“. Schließlich muss man Res-
sourcen sinnvoll nutzen. Außerdem 
plant es sich mit Süßigkeiten ein-
deutig besser. Am Ende des Tages 
sind die Kalender voll, die Köpfe 
rauchen, aber auf eine gute Art. 
Der Planungstag ist mehr als Orga-
nisation: Er ist ein gemeinsamer 
Neustart, ein Moment zum Durch-
atmen und ein leiser Beweis dafür, 
dass hinter all dem Trubel Men-
schen stehen, die mit Herz, Geduld, 
kreativen Ideen und einer großen 
Portion Humor das kommende Jahr 
angehen. Zum Feierabend, wenn 
wir dann alle unsere Sachen packen, 
bleibt dieses Gefühl: Das Jahr kann 
kommen. Wir sind bereit. In diesem 
Sinne allen ein frohes neues Jahr …

▪ ���Nicole Jäger

Endlich Schnee – 
Winterzauber in 
der Kita

Endlich hat es geschneit, und die 
Freude bei unseren Kitakindern war 
riesengroß! Schon am Morgen wur-
den die weißen Flocken neugie-
rig bestaunt und mit strahlenden 
Augen begrüßt. Draußen angekom-
men gab es kein Halten mehr: Es 
wurde gelacht, getobt, im Schnee 
gestapft und fröhlich gespielt. Mit 
viel Begeisterung erkundeten die 
Kinder die winterliche Landschaft 
und sammelten Erfahrungen mit 
dem kalten, weichen Schnee. Be-
sonders spannend war es, selbst 
aktiv zu werden, sogar das Schnee-
schippen wurde mit großem Eifer 
ausprobiert und machte den Kin-
dern überraschend viel Spaß. Ge-
meinsam helfen, anpacken und da-
bei lachen, das gehörte natürlich 
dazu. Ein rundum gelungener Win-
tertag voller Spaß, Freude und klei-
ner Abenteuer, der allen noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

▪ ���Nicole Jäger



Wieder liegen aufregende Wochen 
hinter uns!

In der Weihnachtszeit haben wir 
wieder viel erlebt, gebastelt und ge-
sungen.

Am ersten Advent starteten wir 
mit einem Familiengottesdienst in 
der Mahndorfer Kirche in die Weih-
nachtszeit. In diesem Gottesdienst 
drehte sich alles um den Weih-
nachtsstern und um Wünsche, die 
die Kinder und Ihre Familien für die 
Zukunft haben! Die Kinder hatten 
gemeinsam mit Herrn Marxmeier 
viele Lieder eingeübt und diese mit 
großer Freude im Gottesdienst vor-
getragen.

Der nächste spannende Tag war 
der Nikolaustag. Ganz überra-
schend stand der Nikolaus vor der 
Tür und brachte kleine Geschenke 
für die Kinder. Den Nikolaus ein-
mal „in echt“ zu sehen, war für viele 
Kinder DAS Erlebnis der Vorweih-
nachtszeit.

Fleißig haben alle Familien klei-
ne und große Gaben für unsere 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
gespendet. Es sind so viele groß-
artige Dinge für Waisenkinder in 
Kriegsgebieten zusammengekom-
men, dass wir eine große Anzahl 

an Paketen auf den Weg bringen 
konnten. Ein ganz großes DAN-
KESCHÖN an alle Menschen, die 
gespendet haben!

In der gesamten Vorweihnachts-
zeit kam unser Pastor Töllner jede 
Woche zu uns und erzählte den 
Kindern von der Geburt Jesu. Zum 
Abschluss gab es ganz spontan, 
in der letzten Woche vor Weih-
nachten, am Morgen einen kleinen 
Gottesdienst, zu dem alle Familien 
eingeladen waren. Die Kinder san-
gen ihre gelernten Weihnachtslie-
der und der Pastor beendete die 
Geschichte von der Geburt Jesu.

Nun beginnt das neue Jahr, und 
wir hoffen wieder auf ein spannen-
des und fröhliches Jahr 2026.

▪ ���Kita-Team St. Nikolai Mahndorf
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Die Nacht der Kirchen –  
Impressionen aus St. Nikolai

Gedämpftes Licht, viele Kerzen 
– das war der erste Eindruck, den 
man als Besuchende bei der Nacht 
der Kirchen in St. Nikolai erhalten 
konnte. Mit einer Taizé-Andacht 
startete der Abend stimmungsvoll, 
meditativ und mit viel Gesang, so 
gestärkt konnte man im Anschluss 
daran auch dem leiblichen Wohl frö-
nen. Der Gemeindesaal war liebe-
voll gedeckt und dekoriert, inmitten 
kleiner Köstlichkeiten fanden anre-
gende Gespräche statt. Alle halbe 
Stunde wechselte sich nun Kultur 
mit Geselligkeit ab, dabei herrschte 
ein reges Kommen und Gehen. Der 
nächste Programmpunkt führte in 
die geheimnisvolle Welt des Tangos. 
Klavier (Irina Strebel) und Querflöte 
(Gwendolyn Schubert) des Duo Key-
breeze harmonierten wunderbar 
und man fühlte sich mitgenommen 
in eine Welt von Leidenschaft und 
Sehnsucht. Im dritten Block konn-
ten Eva Njiki (verschiedene Flöten) 
und Jürgen Marxmeier (Orgel) den 
Gesang der Nachtigallen und ande-
rer Vögel unglaublich lebensecht 
nahebringen – ein bisschen Früh-
lingsgefühl zu Beginn der dunklen 
Jahreszeit. Danach wurde es wie-
der etwas liturgischer bei der Kom- 
bination von Blues am Piano (Pas-
tor Joachim Schumacher) und An-

dachtstexten (Marion Cordes), bis 
der Abend dann mit Auszügen aus 
dem Katechismus von Luther (vor-
getragen von Pastor Yves Töllner) 
im Wechsel mit Orgelmusik (Jürgen 
Marxmeier) und einem darauffol-
genden Abendsegen gegen 23.00 
Uhr endete. 

Gerade in der Abwechslung und 
der Kürze der jeweiligen Beiträge 
lag eine besondere Intensität, die 
alle Beteiligten mitnahm und viel 
Stoff zur Besinnung und zum Nach-
denken bot.

Danke an alle Vorbereitenden und 
Mitwirkenden für einen wunderba-
ren und stimmungsvollen Abend!

▪ ���Anja Meißner
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„Damit es wachse und Frucht bringe“ 
Erster Spatenstich für die Streuobst-
wiese „Bi’n Tegelplatz“

Mit einem symbolträchtigen und 
spontanen Akt wurde am 18. Dezem- 
ber 2025 auf dem Grundstück der 
Evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde St. Johannis in Arbergen 
ein neues Kapitel aufgeschlagen. Auf 
dem rund 6.500 Quadratmeter gro-
ßen Gelände „Bi’n Tegelplatz“ fand 
der erste Spatenstich für die Ein-
richtung einer Streuobstwiese statt 
– ein Projekt, das ökologische Ver-
antwortung, gemeinschaftliches En- 
gagement und christliche Werte auf 
besondere Weise miteinander ver-
bindet.

Nach intensiver Vorarbeit und der 
vollständigen Räumung des Grund-
stücks von Unrat und Altlasten konn- 
te an diesem Tag der erste Baum ge-
pflanzt werden. Den Auftakt bildete 
ein Walnussbaum, der als Wunsch-
baum des großzügigen Spenders 
Karl Heinz Marzahn ausgewählt 
wurde. Durch seine sehr großzügi-
ge finanzielle Unterstützung wurde 
es möglich, das Gelände für die Nut-
zung als Streuobstwiese freizuge-
ben und damit den Grundstein für 
dieses nachhaltige Projekt zu legen.

Gemeinsam pflanzten der Vorsit-
zende des Kirchenvorstands, Rainer 
Nalazek, Pastor Yves Töllner, der 
Sponsor Karl Heinz Marzahn sowie 
der neue Pächter des Grundstücks, 
Paul Berndt, den jungen Baum. In 
ihren Worten brachten sie Dank 
und Anerkennung für das Engage-
ment aller Beteiligten zum Aus-
druck und betonten die besondere 
Bedeutung dieses Vorhabens für die 
Kirchengemeinde St. Johannis, den 
Ortsteil Arbergen und den Schutz 
der natürlichen Lebensgrundlagen.

Mit der Übernahme der Pacht ver- 
folgt Paul Berndt eine klare und zu- 
kunftsorientierte Vision: In den kom- 
menden Jahren sollen mit Unter-
stützung weiterer Sponsoren rund 
100 Obstbäume auf dem Gelände 
gepflanzt werden. Entstehen soll ei- 
ne klassische Streuobstwiese mit 
alten und robusten Obstsorten, die 
nicht nur zur Artenvielfalt beiträgt, 
sondern auch Raum für Begegnung, 
Bildung und Erholung schafft.

Pastor Yves Töllner hob hervor, 
dass dieses Projekt in besonderer 
Weise dem biblischen Auftrag ent-

„Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, 
dass er ihn bebaute und bewahrte.“ (1. Mose 2,15)
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spreche, die Schöpfung zu bewah-
ren. Die Streuobstwiese stehe sinn-
bildlich für Hoffnung, Wachstum 
und das Vertrauen darauf, dass aus 
kleinen Anfängen Großes entstehen 
kann. Auch der Kirchenvorstand un- 
terstrich, dass die nachhaltige Nut-
zung kirchlicher Flächen ein wichti-
ges Zeichen für verantwortungsvol-
les Handeln in der heutigen Zeit sei.

Ausblick: Gemeinsam  
pflanzen, feiern und erleben

Der erste gepflanzte Walnuss-
baum ist damit mehr als nur ein 
Anfang. Er ist ein Zeichen des Auf-
bruchs, der Dankbarkeit und der 
Hoffnung auf eine gute Zukunft – 

für die Gemeinde, für den Ortsteil 
Arbergen und für die kommenden 
Generationen.

▪ ���Rainer Nalazek, Vorsitzender  

Ihre Spende richten Sie bitte an: 
Spendenkonto 
Kennwort: „Streuobstwiese“ 
Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde St. Johannis  
in Arbergen 
Sparkasse Bremen 
IBAN: DE71 2905 0101 0008 0033 94

 



Kreis „Leselust“ –  
Gedicht zum  
Adventlesen

Im Kirchenblatt da stand geschrieben
an alle, die Geschichten lieben,
kommt doch gerne mal vorbei
zur „Leselust“ so gegen drei.

Wir wollen gemütlich beisammen sein
mit Büchern und Versen im Lichterschein,
auch Tee und Kaffee, sie stehen bereit,
nehmt euch doch ein wenig Zeit.

Doch leider blieben die Gäste aus
im St. Johannis Gemeindehaus,
drum waren enttäuscht und voller Frust
wir „Mädels“ der Gruppe „Leselust“.

Wir hatten doch Tische und Stühle gerückt
und alles so schön adventlich geschmückt!
Zum Vorlesen gab‘s einen Sessel sogar,
was fehlte war nur die Zuhörerschar.

Doch später siegte dann unser Stolz.
Wir sagten alle: „ Ach, was soll´s,
dann essen wir eben die Kekse allein 
und stimmen uns froh auf Weihnachten ein!“

Es wurde dann, trotz kleiner Runde
noch eine „märchenhafte“ Stunde.
Entspannt ging es zurück nach Haus.
Und hier ist mein Gedicht nun aus.

▪ ���U. Erdmann  

 



27

R
ü

ck
b

li
ck

Bethel sagt 
„Danke“!

In unseren Gemeindehäusern in 
Arbergen und Mahndorf sammeln 
wir seit Jahren Briefmarken für Be-
thel. Auf unsere letzte Sendung hin 
erhielten wir folgendes Schreiben:

„Herzlich danke ich Ihnen für Ihre 
Briefmarkensammlung. Mit Ihrer 
Sammelaktion unterstützen Sie uns 
dabei, Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderungen zu sichern. 

Im Jahr 1888 gründete Friedrich 
von Bodelschwingh die Briefmar-
kenstelle. Damals sortierten 20 be- 
hinderte Menschen die eingegan-
genen Postwertzeichen. Aus diesen 
Anfängen haben sich inzwischen 
125 Arbeitsplätze für Menschen mit 
Behinderung entwickelt. Die Arbeit 
rund um die Briefmarken hat sich 
dabei in all den Jahren nicht wesent-
lich verändert. Noch immer werden 
die Marken sorgfältig aufbereitet, 
sortiert und für den Verkauf an 
Sammler vorbereitet. Eine Leistung, 
die Konzentration und Geschick er-
fordert und auf die die Menschen 
mit Behinderung zu Recht stolz 
sind.

Es freut uns sehr, dass Sie die 
Aktion „Briefmarken sammeln für 
Bethel“ weiterhin unterstützen. 

Mit freundlichen Grüßen aus Bethel 

▪ ���Pastor Ulrich Pohl

Eine Anmerkung in eigener 
Sache: 

Wir nehmen weiterhin gerne Ihre 
Spenden entgegen. Allerdings kön-
nen wir keine Briefmarkenalben an- 
nehmen – bitte sortieren Sie vorab 
die Briefmarken aus und bringen 
uns diese in einem Umschlag oder 
Beutel.

Vielen Dank!

▪ ���Jürgen Marxmeier

Altkleider für 
Bethel

Die von Bodelschwinghschen Stif- 
tungen Bethel haben sich bei unse-
ren Kirchengemeinden mit einem 
Brief herzlich bedankt für die Alt-
kleiderspenden 2025:

Ihre Sachspende ist wohlbehalten 
bei uns eingetroffen. Gern bestätige 
ich Ihnen den Eingang der Kleidung 
(ca. 500 kg aus St. Nikolai und ca. 
2800 kg aus St. Johannis). Für Ihre 
wirksame Unterstützung danke ich 
Ihnen sehr!

Tag für Tag durchstreifen interes- 
sierte Menschen die Verkaufsräu-
me der Betheler Brockensammlung 
– und dank Ihrer Hilfe lassen sich 
viele Wünsche erfüllen. Nicht nur 
das Einkaufen, vor allem das Ent-
decken macht den Besuch in der 
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Brockensammlung zu einem be-
sonderen Erlebnis. Ein passender 
Gegenstand, der den Alltag erleich-
tert oder einfach verschönert, kann 
für kleines Geld große Freude berei-
ten.

Kürzlich entdeckte ein älterer 
Mann, der in Bethel betreut wird, 
ein Kofferradio. „Das sieht aus wie 
meines von früher“, sagte er gerührt 
– und drehte vorsichtig den Sen-
derknopf. Als leise Schlagermusik 
erklang, lächelte er: „Genau so habe 
ich das immer gehört, beim Frühstück 

Dank an Familie Alfred Taake für 
die Christbaumspende

Im vergangenen Jahr 2025 spende-
te die Familie von Alfred Taake den 
Christbaum für unsere St. Johan-
nis-Kirche in Arbergen. Besonders 
freute sich Frau Taake über den gro-
ßen tatkräftigen Einsatz von Lars 
Busker mit Blick auf Transport und 
Aufstellung des Christbaumes in 
der St. Johannis-Kirche in Arbergen. 
Wir danken Familie Taake herz-
lich für die Christbaumspende, die 
unsere Kirche bis zum Abschluss des 
40-tägigen Weihnachtsfestkreises 
am 2. Februar 2026 erfreute.

▪ ���Pastor Yves Töllner

– das holt Erinnerungen zurück.“ Ein 
kleiner Gegenstand, der große Wir-
kung hatte: Musik, Erinnerung, 
Lebensfreude.

Mit Ihrer Sachspende schenken 
Sie benachteiligten Menschen neue 
Zuversicht und ein Stück Lebens-
qualität. Dafür danke ich Ihnen von 
Herzen.

Ich wünsche Ihnen ein friedvolles 
und gesegnetes Jahr 2026 und grü-
ße Sie herzlich aus Bethel

▪ ���Ihr Ulrich Pohl  
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Konfirmandinnen und Konfirmanden
St. Nikolai
Konfirmation: 3. Mai 2026

Kadisha Diallo, Achim

Laura Felger, Achim

Marisol Golz, Bremen

Leija Kampen, Bremen

Jonah Kukolj, Bremen

Emily Lehnst, Achim

Devin Renz, Achim

Rebekka Vagt, Achim

St. Johannis Arbergen
Konfirmation: 10. Mai 2026

Julius Behn, Bremen

Jonas Garbade, Bremen

Tjago Gerber, Bremen

Linus Haaker, Bremen

Cara Sophie Heitmann, Bremen

Lia Kaba, Bremen

Lian Klaja, Bremen

Lukas Leopold, Bremen

Niklas Luley, Bremen

Luisa Sanders, Bremen

Paula Schäfer

Tessa Schweinoch, Bremen

Ella Stollberg 

Lukas Vöge, Bremen

Max Wilking, Bremen
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Auslageorte unseres 
Gemeindebriefes

Kreissparkasse Verden 
Zweigstelle Uphusen 
Uphuser Heerstr. 53, 28832 Achim

Netto Marken-Discount 
Uphuser Heerstr. 50, 28832 Achim

Papeteria/Post  
Uphuser Heerstr. 31, 28832 Achim

Storchen-Apotheke  
Uphuser Heerstr. 35, 28832 Achim

In Bollen: 

Bollener Dorfkrug 
Bollener Landstraße 38

Hamdans (ehem. Deichkind)  
Bollener Dorfstraße 60

Kasten am Pfeiler   
Bollener Dorfstraße 4 

In Arbergen:

AWO-Sozialzentrum 
Hermann-Osterloh-Straße 117

Bäckerei Baalk Backbord 
Arberger Heerstraße 60

Bremer Schlüssel Apotheke 
Colshornstraße 31

In Mahndorf:

Bürgerhaus Mahndorf  
Bahnhof Mahndorf 10

Edeka Fehner  
Mahndorfer Heerstraße 44–46 

Gärtnerei Kolonko 
Mahndorfer Deich 50 

Hausarztpraxis 
Dr. med. Monika Haenelt 
Mahndorfer Heerstr. 7

Salon Haar – Schnitte  
Mahndorfer Heerstraße 59

Praxisgemeinschaft für  
Physiotherapie Wagener & Katsis  
Embsener Str. 4 

Weitsicht (ehemals Optik Dankleff) 
Mahndorfer Heerstraße 103

In Uphusen:

Böckmann Raumausstattung 
Uphuser Heerstr. 99, 28832 Achim

Gasthaus Gerken  
Uphuser Heerstr. 55, 28832 Achim

Kasten am Pfeiler 
Uphuser Heerstr. 89, 28832 Achim 

An folgenden Orten finden Sie unseren Gemeindebrief zum Mitnehmen:
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… und natürlich in unseren  
Kirchen und Gemeindehäusern 
sowie den Kästen an den 
Friedhofstoren in Arbergen 
und außen an der St. Nikolai- 
kirche in Mahndorf!

 

Coiffeur Petra 
Arberger Heerstraße 63

Frisörsalon Sandra Reineking 
Arberger Heerstraße 31

Fußpflege Yvonne Schwedt 
Arberger Heerstraße 31

Grothenns Gasthaus  
Arberger Heerstraße 101

Hausärzte-Gemeinschaftspraxis 
Colshornstraße 31

Hausarztpraxis Kückelmann  
und Kolleginnen 
Colshornstraße 23

Physiotherapie Radius  
Vor dem Esch 7

Sanitätshaus N-OT  
Arberger Heerstraße 31

Stiftungsdorf Arberger Mühle  
Vor dem Esch 7

Zahnarztpraxis R.Ciellas  
Zur Ziese 1



Sie möchten Ihr Haus oder  
Eigentumswohnung verkaufen?
Wir, die Firma HWG-BAU-IMMOBILIEN-
IVD – INH. E. HORSTHEMKE übernehmen 
für Sie in Arbergen und Mahndorf seit 
40 Jahren die gesamte Abwicklung für 
Ihren Verkauf. Zu Ihrer Sicherheit „Bank-
bestätigung bei notariellem Kaufvertrag“ 
– marktorientierte Werteinschätzung – 
Beratung, Energieausweis und Grundriss 
als kostenfreie Serviceleistung für Sie als 
Verkäufer.

Ihr Ansprechpartner:  
Herr Horsthemke
hwg-bau-immo.de – Tel. 0421 701880   
Mail: info@hwg-bau-immo.de

Hier ist 
noch Platz 

für Ihre 
Anzeige!



 

 
 

Arbarger	

Hobbyspeeler	
 
 

Arven un nich starven 
Plattdeutsches Lustspiel in drei Akten von 

Wolfgang Binder 
 
 

Aufführungstermine: 
 

Seekamp‘s Gasthaus 
Hemelinger Heerstraße 27 

Sonntag 08.03.2026   15:30 Uhr 
 

  Gemeindezentrum Melanchthon-Kirche 
Osterholzer Heerstraße 124 

Samstag 21.03.2026   15:30 Uhr 
Sonntag 22.03.2026   15:30 Uhr 

 

Grothenn’s Gasthaus 
Arberger Heerstraße 101 

Sonntag 29.03.2026   15:30 Uhr 
 
 

Eintritt: 12,- Euro 
 
 
 

Einlass eine Stunde vor Beginn 
Karten erhältlich an der Tageskasse oder im Kartenvorverkauf 

4 Wochen vorher in den Gaststätten 
Vorbestellungen Melanchthon-Gemeinde ab 02.03.2026 unter 

Tel: 0160-915 611 23 (Mo., Mi, und Do. von 10-12 Uhr) 
 
 

www.arbarger-hobbyspeeler.de 

 



Geschenkbänder • Haftetiketten • Papier / Poly & 
Baumwolltragetaschen (auch mit Druck) • und vieles mehr ...

www.wrede-verpackungen.de

Bleiben Sie in Bewegung - für mehr  
Lebensqualität und Selbstständigkeit  
im Alltag. In der Gruppe - einzeln -  
als Hausbesuch

Vor dem Esch 7|28307 Bremen  
0421 959 7 000|info@radius-physiotherapie.de  
Petra Hasselhoff-Styhler|Alexander Germann

Hier ist noch Platz für Ihre 
Anzeige!



Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

K.-H. Harms
Malerfachbetrieb

Alter Postweg 176 · 28207 Bremen 
Telefon: 0421/415133 · Telefax: 0421/4102788

Vor dem Esch 7|28307 Bremen  
0421 959 7 000|info@radius-physiotherapie.de  
Petra Hasselhoff-Styhler|Alexander Germann

Hier ist noch Platz für Ihre 
Anzeige!



Hier ist 
noch Platz 

für Ihre 
Anzeige!



Bestattungsinstitut Borstelmann
	 •  Erd- und Feuerbestattungen

		  •  Aufbahrung – Überführungen

		  •  Erledigung aller Formalitäten

28876 Oyten  •  Achimer Straße 30  •  Telefon (04207) 7020-0  •  Fax 5897



Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Fritz-Hermann Engelhardt
Sanitärtechnik GmbH & Co. KG

28307 Bremen	 Telefon (0421) 480758
Vor dem Esch 25	 info@sanitaer-engelhardt.com

Bad-Design
Heizungsbau

Solar

Hier ist  
noch Platz  

für Ihre  
Anzeige!



konzept. plan. küche.

Bennigsenstr. 1
28205 Bremen
0421 – 437 366 00
kuechenstudio-bethge.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannis in Arbergen

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen

Gemeindebüro und  
Friedhofsverwaltung 
Susan Stürmann  

	0421 / 48 08 61 ·    0421 / 48 08 95 
 �buero.arbergen@kirche-bremen.de 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag 10.30–12.30 Uhr 
Mittwoch 17.00 –18.00 Uhr

Kirchenvorstand 
Rainer Nalazek (Vorsitzender) 

	0179 / 49 91 239 
Pastor Yves Töllner (stellv. Vorsitzender)

Kindergarten 
Nicole Jäger (Leitung) 

	0421 / 48 24 74 ·    0421 / 48 24 80

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen 
	 kita.arbergen@kirche-bremen.de

Buchhaltung 
Dolores Jaap ·   0421/ 48 53 888 

	� dolores.jaap@kirche-bremen.de 

Christliche Pfadfinderschaft  
Stamm Heinrich v. Zütphen 
Lars Busker ·    0152 / 26 82 84 46 

	 busker.lars@gmail.com
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Nikolai in Mahndorf

Mahndorfer Deich 48 · 28307 Bremen

Gemeindebüro 
Susan Stürmann 

	0421 / 48 01 22 ·    0421 / 48 02 34 
	 kirche.mahndorf@kirche-bremen.de

Öffnungszeiten 
Dienstag 10.00 –12.00 Uhr 
Freitag 9.30–11.30 Uhr (zurzeit nicht 
besetzt)

Kirchenvorstand 
Pastor Joachim Schumacher (Vorsitz.) 
Günter Czuckowitz (Stellv. Vorsitzender) 

	 guenter.czuckowitz@kirche-bremen.de 
→	 Über das Gemeindebüro

Kindergarten 
Katja Sengülsen (Leitung) 

	0421 / 48 29 09 ·    0421 / 48 24 80 
	� kita.st-nikolai-mahndorf@ 
kirche-bremen.de

Diakoniestation 
Svenja Morr (Leitende Pflegekraft) 

	04207/ 642 3706  

Hauptstelle in Oyten:  
Lindenstraße 2 · 28876 Oyten

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00–14.00 Uhr  
und nach Absprache 

	 oyten@ihre-diakoniestation.de

→	� Auch zuständig für:  
Uphusen, Bollen und Mahndorf 

Gemeinsames Pastorenteam 
für Arbergen und Mahndorf

Pastor Yves Töllner 
 0160 / 69 70 534 
 	�yves.toellner@kirche-bremen.de

Pastor Joachim Schumacher  
 0421 / 48 29 54 
 	�joachim.schumacher@ 
kirche-bremen.de

Auf den Roden 7 · 28307 Bremen

Kirchenmusik

Jürgen Marxmeier (Kirchenmusiker) 
	0421 / 48 53 452 
	 juergen.marxmeier@ 

	 kirche-bremen.de

Eva Njiki (Blockflöten) 
 	�eva@njiki.de

Claudia Hapke (Posaunenchor) 
 	0421/64 28 97




